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Von Carl Heller. (Fortsetzung-.)

Scropliularineae.
Buddlei a L i n.

ante ri cana Lin. 2|. Am. aus!. Mcx.
calHcarpoides H. B. Mox.
floribundal H. B. Mex.
Tepozan oder Topozan der Indianer (Hcrnand. 1. e. pag. 6ß.)

Als harn - und schweisstreibend sehr gerühmt. >

AcstntUaceskv.
Justicia Lin.

aurea^ Schcht. 2|.. Mex.
tinctoria F. m. i. n.

Moictle oder Mohuitli der Indianer (Hernand. 1. c. pag. 387)

;

Trompetilla der Spanier, gibt einen blauen FarbestofT und Avird

gegen Epilepsie und Apoplexie, ebenso wie als Febrifugum ang«nvendet.

Hernandez empfiehlt die Pllanze gegen die Ruhr.

Cre^iceiitioae.
C re s centi a Lin.

alaia H. B. > . Mex.
Cuautecomate , Tecoinate oder Qith'o der Mexicaner. Aus dem Flei-

sche bereitet man einen Sirup inittelsl Zueker, der für Bnislleiden

empfohlen wird.
^

..^^^.j jj
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edulisB e s\ ^. Mex.
musaecarpa F. ni. in, nov.

Ciiajilote der Mexicaner. Eine halbe Drachme der Wurzel auf

1 Pfund Wasser
,
gebraucht man gegen Wassersucht.

Cujete Lin. p. Ind. occ. Am. aust. Mex.

Arbol de hicara n. jicara der Mexicaner. Die Schalen der Früch-

te werden zu Hausgeräthen verarbeitet, wie z. B. zu Bechern, Trink-

schalen u. s. w. Das Fruchtfleisch wird in entzündlichen, biliösen

Krankheiten innerlich, und äusserlich bei Conlnsionen als Heilmiliel

gerühmt.
ISapoteae.

Chrysophyllvm Lin.
Cainito Lin. ^ . Ind. occ. Mex.

C. coeruleum J a c q.

C. jamaicense J a c q.

C. microphyllum J a c q.

Caimito der Mexicaner. Liefert eine delicate, häufig genossene

Frucht.

Achras Linn.
Sap ota lAnii. ^. Mex.
A. Zapota major Gaert.

Sapota Achras Mi 11.

ß. A. Zapatilla J a c q.

Chico - Zapote der Mexicaner ist ein sehr geschätzter Frucht-

baum. Sechs pulverisirte Samen werden auch alsDiurelicum gegeben. In

grösseren Owantitäten erzeugen sie Bauchgrimmen und Erbrechen. —
Das an den Samenrändern ausgeschiedene Harz liefert den von den

Mexikanern so genannten Weihrauch „Zajtle'".

Lucu ma J u s s.

mamo rum Gaertn. fil. *• Ind. or. occ.

Achras tnamosa Lin.
Achras Sapota major Jacq.

Sapota mamosa Gaertn.
Mamey der Mexicaner. Wegen seiner vortrefflichen Früchte sehr

geschätzt. Die pulverisirte Rinde gebraucht man gegen Epilepsie. Das
aus den grossen Samen reichlich gewonnene Oehl, Pixtle oder Piste

genannt, hat gleichen Geruch mit dem bitteren Mandelöhl und dient

Iheils als Cosmeticum, theils als ein zertheilendes Einreibungsmitlei.

salicifolium H. B. ^. Mex.
Zapote boracho der Mexicaner. Die minder guten Früchte dieser

Art werden ebenfalls genossen.

£beiiaceae.
D iosp y ro s Linn.

vir g i 11 ia 71 a Lin j\. fe . Am. sept.

D. concolor Mo euch
Zapote negro der Mexicaner. Die Rinde ist ein bitteres adstringi-

rendes Mittel in Diarrhöen , Fiebern u. s. w. — Die weich gewor-
denen Früchte werden mitunter genossen.

iGuayacan ? Hernand. 1. c. pag. 6:3.)
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Uinbvllit'erae.
Ery ng i um Li n n.

aquaticum L. fc. Am. sept.

.
i E. yuccaefolium Mchx.
Ocopiatzli der Indianer (Hernand. 1. c. pag. '228.), dient in Ab-

kochung: als Febrirug^um.

Aiiipelideae.
Cis SU s Li n n.

m exic ana AI o 9. S e s s. 2J . Mex.
Diese nebst anderen rankenden Arten, schlechtweg Vejucos ge-

nannt, enthaltet in ihren Stengeln eine so reichliche Menge eines ge-
schmacklosen Saftes , dass sich die Indianer in wasserarmen Wäldern
derselben zum Löschen des Durstes sehr erfolgreich bedienen. Zu
diesem Zwecke wird ein Stück des rankenden Stammes von i^ — 3
Fuss abgehauen, woraus sofort der Saft so reichlich ausfliesst, dass
man einen Becher 2 — 3 mal füllen kann.

Vitls Li n n.

einiferah. fe. Ind. or. Mex. cult.

V. sativa Dec.

Der Weinstock (span. Parra) wird nur bei der Stadt Parras

im Staate Durango zur Erzeugung von Wein angepflanzt und da nur
in geringer Ausdehnung. Der Trauben w egen pflegt man den Wein-
stock vorzüglich im inneren Mexico in Chiapas und an manchen Stel-

len in Yucatan.

Aiioiiaceae.
Anona Linn.

C h e ri m o li a ^l'\\\. t» . Am. aust. Mex.
A. tripetala A i t.

—
m u r ic a t a L\ n\\. fe . Ins. Carib. Am. nier. Mex.
A. sylvestris B u r m.

s qu am OS a hin n. fc. Ind. or. Mex. cult.

re ticn lata hin n. fe . Ins. Carib. Mex.
Chirimollas, Anonas und die letzte Arl Guanabana genannt, lie-

fern fast die köstlichsten Früchte der Tropen. Besonders gut wegen
seines feinen Aromas und süss -säuerlichen Geschmackes ist die

echte Chirimolla, welche in Mexico auf einer Höhe von 5-6000' ü.

d. Mfl. am besten gedeiht. Man erzeugt aus diesen Früchten sehr

erfrischende Sirupe und aus diesen wieder sehr angenehme Getränke.

(Forlselzung folgt.)

Beiti*ä|Sj;e zur Teratologie aiiicl Pathologie der
Vegetation.

Vou F. S. P 1 u s k a I.

Qui deviatioiies noverit , is accuratius vias

naturae describet. B a c o n.

Die Natur ist schön auch in ihren Fehlern. — So gefällt es uns

Alles zu nennen , was von dem Gepräge , das wir tagtäglich vor un-

seren Augen haben, und das wir desshalb das normale zu nennen

uns angewöhnt haben , abweicht. Aber , w essen Liebling ist nicht
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